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Zeichenerklärung laf.n n„,„in.„„d».i m» - "nv m
1. Flachen für Gemar

.151 Ate 1 Nr 5 BauGBI

11 Flachen für Gemeinbedarf
Kullurellen Zwecken [lienende Gebäude und EinrichtungEn:
Museumspädagogik / Besuchennfamiahon

ai

^A. Recht-sgrundlagen
Baugeselzbuch BauGB] in der Fassung der SEtonnlinatiung m 03. No»eniber 2017 IBGBl. l S. 36341, zulelzl
geändert durch Arlikel 9 des Gesetzes m 10 SEpleniber 2021 IBGBI. I S. 4K7];
Verordnung über diE bauliche Nutzung der Grundstücke Baunutzungsverordmng - BauNVOI in der Fassung der
Bekannlmachung vom 21. Noveinber 2017 IB6BL l S. 3786l, zulelzl geanderl durch Arlikel 2 des GesElzes voni K.
Juni20211BGBllSm;
Verordnung über die Ausarbeitung is BaulatplM und Ss Darslellung des Planinhalte IPlanzechenverordnung -
PlanzV) von) 18 Dezeniber 1990 BGH. 19911 S 581. 2u[elzl geändert durch Arlikel 3 des GESEIZES m 14. Juni
2021 BGBl.IS. 18021;
BuntenalursthulzgEsel; m 29. Juli 2009 TOI. I S. 25UI: zuletzl geanla-t durth ArlM 1 lies GESEIZES wm
18. August 2021 IBGBI.IS. W,
Hessische Bauordnung IHBOI vom 28. Ha 2018 IGVH S 1981: zulefzt geänderl durch Gesetz m 3. Jiini 2020
(GVBLSJffll.

B. Planungsrechtliche FestsEtzungen (§ 9 Abs. 1-3 BauGB]

1. Haß der baulichen Nutzung [§ 9 Abs. 1 Nr. l BäuljB)
1.1 Die Gebaudehohe wird auf max. 7 ni über OKFFB [Obsrkanle fertiger fußbodenl

2. Fläche für Gemeinhedarf 1§ 9 Abs^ 1 Nr. 5 BauGBI
2.1 Innerhalb der festgesetzten Flache für Geineinbedarf sind lolgenile bauUche Anlagen zulässig.

Gebäude tiir MusEunispäilagogik und Jouristen Intormatm
OifenllihesWt
SMIplälzefurKfzundfahrräiler
ladestalnnen für HektrofährzEugE und E-Bihes
SonsNge Nebenanlagen 1111 Snne von § K BauNVO.

3. Planungen, Nul'zungsregelungen, Flächen oder Mafinahmen zum Schul'!, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 1§ 9 Abs.1 Nr. 20 BauGBI

3.1 GrunordnEnsche Festsetzungen
Nichf überbaute Grundstiicksflächen sind, SOWBI sie nchf als Stellplätze oder als Zu- und Ausfährfen baulich
benotigl wto, zu begrünen Iz.B. inil lautibäufflen und -sträuthEra BodBifckErn, Stauden, Wiesen- und
Rasenllächenl.

3.2 Nislhllen
Innerhalb des Plangebiets sind pro (iebaude Eine NisMfE für hohlenbrutende Vogel oder kunsfliche Quartia-e fiir
FlEdemiäuse anzubringen, zu pflegen und bei VEriusl zu ersetzen

3.3 LichfquellEfi

Für AußenbeleuchtungEn sind energiesparende Lainpen. niit gEnngstmoglichEr Auswirkung auf die InseklEnwelf zu
verwenden

3.4 Schutzmaflnahinen für Zauneidcchsen
Vorhandenen lesesleinhaufen sind rnanuell in randlithe. von dtr ßauniaßnatae nicht beeinlrächhgte
SDschungsbErache unizusEtZEn

2. Bauweise. Baulinien, Baugrenzen
S S »bs 1 Nr 2 BauGB. S 22 und 23 BauNVOI

21 'Baugrenze

3. Verkehrsflächen
IS 9 Ate. 1 Nr 11 BauEBI

3.1 Öffentliche StraRenwrkehrsfläche

4. SonsHge Planzeichen

4l Grenze te raunilichEn GeltungsberHChes der
2 Änderung des Bebauungsplans 15 5 Abs. 7 BauGB]

4.2 Maßangabe in Meier

5. Nachrichtliche Übernahmen

5.1 Unigrenzung von Gesamtanlagen. die den) Denlinialschulz unlErtiegen
15 9 Abs. 6 BauliB]

5.2 Ein2Elanlage IKulturdenhmall
IS 9 Abs 6 BäUCBI

Zeichenerklärung der lotastersmnichEn Darstellung
Grundsticksgrenze
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Die Grenzen und Bezeichnungen für diE ini Gellungsbereicli des BEbauungsplanes liegenden
Flurstücke basieren auf den Daten des anitlichen LiegenschaftskatasfEmfomalionssystEms
IAIKISI der Hessischen Verwaltung für BoilEnnianageiiient und Geoinforniätm.

DIE Durchführung diEser Naßnalinien erfolgl ausschließlich in Tageszeiten niit holier Ahhvilät der Tiere Isonnige
Tage, nach 10 Uhrl. Die iibngen Flachen sind bis zuni Beginn der Baunialinahnie durch dauErhafles KurzhallEn /
enffemen 6s VEgelata offen zu halten. Die HaßnahmEn ist durch Eine ökologische Baubeglalung zu sichErn

t. Überbaubare Grundsföcksflächen (§ 23 Abs. 5 BauNVO]
Slellplälze sind sowohl innerhalb als auch außerhalb der ulierbaubaren Grundstöcksflächen zulässig.

C. Satzung über bauordnungsrechtiiche Festsetzungen (§ 9 Abs. 4 BauGB in
Verbindung mit § 91 HBO)
Auf der Grundlage der Emächligung des § 5 Abs 4 BauGB i V ffl, §91 Abs. 1 udd 3 HBO sind nachfolgende
bauordnungsrechlliche Gestaltungsvorschriftgi Gegenstand des Bebauungsplans.

1. Beschaffenheit' und Gest'all'ung von St'ellplat'zen
Stellplätze sind niit Pflasler-, Verbundsteinen oder ähnlichem luft- oder wasserdurchlässigem Belag niit
niindeslens 2 cm FugEnbrEite auf EinEfn der Verkelirsbelasfung enlsprechenden Unlergrund herzuslellEn. Ini
Ubrigen git die Stellplatzsafzung der Stadt MinzenbErg

2, Dachfomi, Dachneigung und Dacheindeckung
[s sind äusschliefilich bEgrinte Flachdächer bzw. begrünte flach gEneigle Pulldäther zulässig Die Anlage von
begEhbaren Flachdacheffl md Dachterrassen isl zulässig.

3. Einfriedungen
Einfriedigungen entlang des öffentlichen SMenrauins sind nur als laubgetiolzhEcken zulässig
GrunilsfeksEinfrieifung zu NachbargrundstickEn sind äussthlielllich als Hecken, DrahtgeflEcht / Stabgiller oiler
Holz in senhrechler Gliederung i. V init der Anpflanzung EinheiniischEr sländnrlgerechter LaubsträuchEr zulässig
Der 8odenabsland von Imen darf das Wechsdn von bodEngebundenen Kleintieren bis Igelgrofle nicht
einschränken und muss inindestens 15 [ffl helragen Hauern oder Belonsockel sind unzulassg wa\ es sich nicht
uii erforderliche Slitzmauern zuni Slraßenrauni aas NaclihargrundsluckEn handelt

D. Nachrichtiiche Übernahmen (Denkmalschutz)
1. Der Gellungsbereich liEgt innerhalb der Denkiitehutzanlage „Cesanitanlage NüreenbErg" Geniän § 18 Hessisches

Denkmalschufzgeselz IHDSchGI tedarf der Genehinigung äff DenkiiialscliutehirdE wer Bn KulturdEnkinal nder
Teile davon
1 zerslören oder beseitigea
2 an einen anilEren Ort verbnngeii
3 imgeslaltEn oder inslandsetzen,
4 m\ Werbeanlagen versehen will
Der Genehinigung beilarf lerner, wer in ijer Unigebung eines unbEweglchen Kullurdenhnials Anlagen emchlen.
verändern oder besatigen will. wenn sich dies aul den Bestand oder das Erscheirungsbild des Kullurdenknials
auswkenkann

2. In unmittElbarer Nahe des PlangEbels liegl die bedeulende hochniitlelälferliche Burg Munzenber} Da m
Celfungsberach icil dM Auflrelen von BoilendEnkmälErn zu rechnen ist. muss eine voni Verursacher bEaultrage
Grabungsfirma (nillels einer Baubeobachtung bani Oberbodenabtrag bzw bei BodemgnffEn anwesend san
Vorausselzung isl, dass der Mutterboden init aner ungezahnlen BaggErschaufel abgezogen wird und bei
Auffrelen von archäologischen ReslEn dEni beauftraglen Crabungsuntemehfflen gemgBid Zat eingeraunil wM,
diese zu dokunientieren und zu bergen Geniäß § 18 Abs 5 NDSchG sind die Kosten voni Vorhaberträger in seiner
EigEnschaft als Vewsacter zu lrag?n
Wenn bei Erdirbaten BodeiidEnkinäler bEtonnl WErden. so ist dies geman § 21 HDSchG äesi landesanit für
OEnhnialpllEge. hESSEnARCHAOLOGIE, oder der linieren DenknialscliulzbeliirdE umErzig[i[h anzuzeigen.

E. Kennzeichnungen und HinwEise

1. Verwertung des Niederschlagswassers
Nach § 37 Abs t Hessisches Wassergesetz - HWG - soll Niederschlagswasser von denJEnigen wvs\t\
werdeii bei deffl es anfällt, wenn wasserwirtschaflliche und gesurihatliche ßElange nclit entgegenstEhEn. Das
anfallende Niederschlagswasser, ist auf dEn) jeweiligEn Grundstück in em BrauchwasserzisternE zurückzuhalten
und wieder zu verwerten lz. B Garlentiewässerung],

2. Schutz bestehender und geplanter Leitungen
BEI BepflänzungsTOOnahmen ini BerBch beslehender und gEplanter lEilungen sind entsprectiEnde MaBnähten
paß den technischen Anforderungen des jeweiligen Versorgungsfrägers zuni Schutz üe Leitungen zu treffen.

3. Arten- und Biotopschul-;
3.1 Bei allen Bauvorhaben sind - unabhängig davon, ob sie baugenehniigungspflichNg sind oder nicht -

arfenschutzrechlliche Belange nach dein Gundesnalurschulzgeselz IBNatSchGI zu beachlen.
Gemäß §« Abs IBNatSchG ist es verbalen,
1. wild lebenden Tieren to besonders geschulzlen Arten nachzuslellen, sie zu fangen, zu verlefzEn oder zu
töten oder ihre Entwicklungsfornien aiis der Natur zu enlnehniEn, zu beschädigen odEr zu zerstöreri
2 wild lebendE Tiere der streng geschützlen Arien und der europäschEn Vogelarten wahrend [ler
Forlpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinferungs- und WanderungszalEn erhEblich zu stiren, Eine erhebliche
Störung liegt vor, wenn sich durcti die Störung der [rhallungszusfand vi« lokalen Populalion einer Art
rerschlechlert,

3 Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere to besonders geschilzten Arten aus der Natur zu
entnehmen, zu beschädigen oder zu zersliren,
4. wild lebende Pflanzen der besonders geschifzten Arten oder ihre Enfwicklungsfomen aus [IEF Natur zu
enhehmen, sie oder ihre Slandorle zu beschädigen oder zu zersloren

3.2 Die jeweilige Bauterrscliafl isl verpflichtet zu iberpriferi ob ärtenschutzreclillche Belange durch ihr '
Bauvorhaben beEintrachtigt verden können, Sollten ba baulichen MaOnahinsn bEsonders geschiilzte Arten
tetroffen sein, isl eine arlenschulzrechtliche Genehmpg durch die Untere Nalirschutzliehorde erfnrderlich

33 Es wird darauf hingewiesen, dass die Entfernung b2v Beseitigung [ler Lebensslallen ohne gesonderlE
Genehiiigung, Bne OrdnungswiirigkEil nach § 69 Bundesnaturschutzgeselz [BNatSchSI darstellt Die
OrtongswidrigkBt kann geni. § 69 Abs. 2 BNatSchC ml einer GeldbuOe geahndef werden.
Auf § 71 a BNalSchG I Strafvorscliriftenl wird hingewiEsen.

.4.. Kampfmittel
Falls ba Bauarbeiten kanipfmtlElverdachtige Gegenstände gefunden mäw sollten, ist das Regierungsprasidium
Dannstadl, KanipfniilfElräunidiensl des Landes Hessen, unverziglicli zu unlEmclilen.

5. Bodenschutz / Grundwasserschutz
5.1 Bei Eingriffen in den Untergrund oder ßodEiiaushubniaßnahmen lz. B. KEllErausschachlungl sowie em

anscWielienta Entsorgung von [rdaushub. sind die jeweils gEllenden Vorschriften und Verordnungen zur
Verwertung und [nlsorgung des Schutzgules BodEn zu bEachtea

5.2 8ei allen Bauinaflnahmen, die einen Ongnff in den Boden Erfordern, isl auf orgänolepfeche Auffälligkalen zu
achten. Ergeben sich bei den Erdarbeifen KennhissE, die den Verdacht einer schädlichen Bodsnveranderung
bEgründen, sind diese uingEhend der zuständigen Behörde. dEin RegiErungspräsidiuin Darmstaill, AMeilung Uniwelt
Frankfurt, Dezernat (1.5, niilzulEilen. Darüber hinaus ist an Fachgutachter in AltlastEnfragEi) hinzuzuziehen.
Schädliche BodenrerandErungen ini Sinne des § 2 Abs 3 Bundes-BodenschutzgesEtz sind Beantrahfigungen der
Bodenfunkliom, die geeignel sind, Gefahren, erhebliche NächtHle odEr Erhebliche BelasfigungEn für den einzelnen
oder die AllgeineinhEit hErbeizufihren

5.3 Das Plangebiet befindel sich in der qualitativen HeilquEllenschulzziine l des Oberhessischen
HalquellenschulzbEZirk B 40-0881, sowie in der quanlitätiren Schutzzone D des HalquellenschufzgEbiEles „Bad
Nauheiffl" [ID-440-0841 Die in to Verordnungen enthallenen GE- und Verbole sind zu beacliten.

5.4 Bei der Beprobung, [inslufung und [nlsorgung des ba der Bauniallnahine anfallenden Abfalls sind die Regelungen
des MerkblaHes „Entsorgung von Bauabfällen" der hessischen RegiErungspraaden in der aktuellen Fassung
burzeil Stand 01 SeptEinber 2018, erhälllich ini Inlemel unter ww.rp-damsfadt.dE [Starlseite Uffiwlt &
VErbrau[her_AI)fall,Bau- und Gewerbeabfalll) zu beachten und anzuwenden

6. Stellplatzsatzung
Die Stellplitzsatzung der Stadt Miinzenberg ist zu beachten.

Verfahrensvermerke im Verfahren nach § 13a BauGB

Der AufslellungsbescNuss p § 2 Abs 1 BauGB wurde durch die StaillrerordrelenvErsaninilung sn 2005.2021
Die Betalmachung erfolgte am 2608.2021

A2^<s-
ßurgermBslem

Der [nlwurf wurile nach § 3 Abs. 2 BäuGB n der Zaf voni 06.092021 bis Bnschliefllich 08.102021 offentlth ausg
Die Bekanntinachung erfolgle si 26.08.2021.

J^^^
BurgerfflBstenn

Der Salzungsbeschluss p. § 10 Abs. l BauGB wurde durch die StailtverordnetEmersaninilung am 10^2021 gefas
J>4^^

BurgerineistEm

Ausfertigungsvermerk:
Es wird bestäliijl. dass der Inhalt dieser Sahung mil den hierzu ergangenen Beschlüssen der Slädfverarteten-
versaniffllung ibErEinstininit und dass die für de REchlswirksanikBt niaßgebenden Verfahrensvarschriflen Bngehalti
CTden sind.

s2>/<.^7
BurgerniBsterinMunzenberci den...../^-,/2.2^

/6-. /2 ^-fDie Bekanntniachung des Safzungsbeschlusses genial) § 10 Abs 3 8auGB erfolgtE affl ..
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